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Liebe Leserinnen und Leser,

Vorwort 

Antje Bitter und Dirk Scheller, 
Vorstände der WBG

seitdem die schwedische Klimaakti-
vistin Greta Thunberg im Jahr 2018 
auf der Bildfläche erschienen ist, 
hat sich eine weltweite Klimainiti-
ative junger Menschen entwickelt, 
die uns jeden Freitag daran erin-
nert, dass wir zukünftig nachhalti-
ger auf und mit unserer Erde leben 
müssen. 

Wie die junge Generation dieses 
Thema angeht und mit welcher 
Radikalität sie Forderungen formu-
liert, polarisiert unsere Gesellschaft 
und führt zu teilweise heftigen 
Auseinandersetzungen. Darüber 
darf man aber nicht das Kernthema 
dieser Bewegung aus dem Blick ver-
lieren: Es ist richtig und notwendig, 
angesichts der dramatischen 
Veränderungen unseres Klimas und 
des Ökosystems der Erde, unsere 
Lebensweise zu hinterfragen und zu 
verändern. 

In diesem Heft soll sich darum 
alles um die Frage drehen: Welchen 
Beitrag können wir als Genossen-
schaft zum nachhaltigen Klima-
schutz leisten? Eines möchten wir 
aber gleich vorwegnehmen – wir 

können Ihnen in diesem Mitglie-
derheft noch keine vollumfängliche 
Antwort darauf geben. Eine ganz-
heitliche Nachhaltigkeits-Strategie 
unserer Genossenschaft ist daher 
unser Ziel. Doch wir stehen hierbei 
erst am Anfang. Erste Aktivitäten 
und Strategien möchten wir Ihnen 
auf den folgenden Seiten trotzdem 
gerne vorstellen. 

In dieser Ausgabe geht es aber 
nicht nur um ökologisch nachhal-
tige Baumaßnahmen und Außen-
anlagengestaltung, E-Mobilität und 
alternative Stromerzeugung – wir 
stellen Ihnen wieder einen unserer 

Mitgliedervertreter vor, geben die 
Gewinner des Balkonwettbewerbs 
bekannt und verraten Ihnen das 
Rezept für ein ganz besonderes 
Apfelkompott. 

Auf den letzten Seiten finden Sie 
zudem Tipps für Veranstaltungen in 
und um Wittenberg. Und schauen 
Sie doch auch mal auf die Rückseite 
des Heftes. Dort rufen wir Sie dazu 
auf, sich an der nächsten Ausgabe 
zu beteiligen.

Herzliche Grüße
Antje Bitter und Dirk Scheller
Vorstände der WBG

MitgliederInfoMitgliederInfo2 3BERICHTET   |



3 Fahrradboxen3 Fahrradboxen4 Pkw-Stellplätze4 Pkw-Stellplätze3 Fahrradbügel3 Fahrradbügel

Fahrradunterstand
mit E-Scooterbox
Fahrradunterstand
mit E-Scooterbox

SitzeckeSitzecke4 Fahrradboxen & 
2 Fahrradbügel

4 Fahrradboxen & 
2 Fahrradbügel

2 Pkw-Stellplätze2 Pkw-Stellplätze2 Fahrradboxen & 
3 Fahrradbügel

2 Fahrradboxen & 
3 Fahrradbügel

Lerchenbergstraße

89888786

858483828180

FAHRRADGARAGEN UND  
ROLLATORBOXEN
Geplant sind bis Oktober weitere 
acht Fahrradstellplätze in unserer 
bewährten Ausführung in den Wohn-
gebieten neu aufzustellen. Wo dies 
sein wird, legen wir fest, nachdem 
wir die eingegangenen Anträge 
ausgewertet haben und den vorhan-
denen Platz an den Wohngebäuden 
vorfinden. Rollatorboxen werden 
nach den Mieteranfragen neu bestellt 
und den Mietern übergeben.

FASSADENGESTALTUNG 
Hermann-Duncker-Str. 6 – 10 und 
Philipp-Müller-Straße 16 – 18:
Bis Ende September dieses Jahres 
streichen wir die beiden Fassaden 
der Wohngebäude Hermann-Dun-
cker-Straße 6 – 10 und Philipp-Mül-
ler-Straße 16 – 18 nach unserem 
Farbkonzept. 

STRANGSANIERUNG 
Straße der Befreiung 75 – 80:
Die Strangsanierung (Erneuerung 
der Warm-, Kalt-, Regen- und Ab-
wasserleitung) wird in zwei Etap-
pen bis Ende Oktober 2020 durch-
geführt. 

TREPPENHAUSRENOVIERUNGEN
Auch im Jahr 2020 setzen wir das 
Programm der Treppenhausrenovie-
rungen fort. So erhalten die Trep-
penhäuser der Erich-Mühsam-Stra-
ße 24 – 28 und 29 – 33 sowie der 
Lerchenbergstraße 9, 76 und 78 ein 
neues Erscheinungsbild. Nach der 
Strangsanierung in der Straße der 
Befreiung 75 – 80 erhalten auch die 
Treppenhäuser einen neuen Farban-
strich und Bodenbelag.

DIGITALE  
HAUSINFORMATIONSTAFELN
In diesem Jahr setzen wir die  
Installation von digitalen Haus- 
informationstafeln in 35 Eingängen 
unseres Gebäudebestandes fort. 
So werden im Eingangsbereich der 
Wohngebäude Erich-Mühsam-Stra-
ße 24 – 28 und 29 – 33, Straße der 
Völkerfreundschaft 89 – 97 und 
108 – 112, Philipp-Müller-Straße 
16 – 18, Hermann-Duncker-Straße 
1 – 5 und Dessauer Straße 227 – 229 
neue Hausinformationstafeln  
installiert.

Bauen

Baugeschehen 2020

Neben den zahlreichen 
Wohnungsherrichtungen für 
den Neubezug werden wir 
2020 weitere Bauprojekte 
fertigstellen. 

AUSSENANLAGENGESTALTUNG 
Erich-Mühsam-Straße 24 – 33:
Die Stadt Wittenberg saniert 
die Erich-Mühsam-Straße bis zur 
Willy-Lohmann-Straße bis Mai 
2020. Im Anschluss gestalten wir 
die Außenanlagen an der Balkon-
seite neu und pflanzen eine zweite 
Baumreihe parallel zur Baumreihe 
der Stadt. Die Grünstreifen erhalten 
bienen- und insektenfreundliche 
Büsche und Sträucher.

Im Herbst 2020 werden die ge-
planten sechs Pkw-Stellplätze im 
Giebelbereich der Erich-Mühsam- 
Straße 33 errichtet. 

AUSSENANLAGENNEUGESTALTUNG 
Lerchenbergstraße 80 – 89 und 
Dr.-Behring-Straße 80 – 88:
Vor den beiden Blöcken wollen 
wir zusätzliche Pkw-Stellplätze 
sowie Stellplätze für Kurzzeitpar-
ker schaffen. Dazu werden wir die 
vorhandenen Fahrradstellplätze 
etwas verändern und dadurch die 
Zugänglichkeit verbessern und 

den Platz für die Anordnung einer 
großen Gemeinschaftsfahrradbox 
(Lerchenbergstraße 87 siehe unten) 
schaffen. Auf der Eingangsseite 
sind auf der ganzen Breite groß-
formatige Schiebetüren angeord-
net, um einen leichten Zugang zu 
gewährleisten. Zudem ist im Herbst 
die Umgestaltung des Parkberei-
ches vor der Dr.-Behring-Straße  
80 – 88 geplant, um weitere not-
wendige Pkw-Stellplätze zu  
gewinnen.

Straße der  
Völkerfreundschaft 88 – 89:
Am Giebel der Straße der Völker-
freundschaft 88 werden wir eine 
zweite Gemeinschaftsfahrradbox 
aufstellen, um dem hohen Bedarf 
an Fahrradunterstellmöglichkeiten 
in diesem Bereich Rechnung zu tra-
gen. Die gestalterische Ausführung 
ist die gleiche wie in der Lerchen-
bergstraße 80 – 89. 
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Mit dem Strom fahren

Wie wird sie nun aussehen, DIE 
neue Antriebstechnologie für 
unsere Fahrzeuge? Eines dürfte 
unbestritten sein – um die Kli-
mabelastung durch den Straßen-
verkehr zu reduzieren, müssen 
wir zukünftig auf fossile Brenn-
stoffe wie Öl und Gas verzichten. 

Für den Einsatz erneuerbaren 
Stroms im Verkehrssektor stehen 
zurzeit mehrere Technologien zur 
Verfügung: der direkt-elektrische 
Antrieb, der Brennstoffzellenan-
trieb und der Verbrennungsmotor 
in Kombination mit synthetischen 
Flüssigkraftstoffen.

Diese Technologien sind unter-
schiedlich weit entwickelt. Wäh-
rend das batterie-elektrische 
Fahrzeug und das Brennstoffzel-
lenfahrzeug mit einem Elektromo-
tor fahren, werden die syntheti-
schen Flüssigkraftstoffe (E-Fuel) 
weiterhin in einem Verbrennungs-
motor betrieben. Für diese Flüssig-
kraftstoffe wird mittels erneuerba-
rer Energien zunächst aus Wasser 
Wasserstoff hergestellt, der in 
einem weiteren Schritt mit Kohlen-
dioxid verbunden wird.

Vielleicht werden die verschiedenen 
Antriebstechnologien nebenein-
ander existieren. Batterie-elekt-
rische Autos sind schon im Alltag 
angekommen. Für eine fertige 
E-Auto-Strategie unserer Genossen-
schaft ist es noch zu früh. Diese 
wird sich aus dem konkreten Bedarf 
unserer Mitglieder ableiten und wir 
werden sie gemeinsam mit Ihnen 
entwickeln. Wir gehen davon aus, 
dass Ladestationen an unseren 
Parkplätzen oder in unseren Gara-
gen das Aufladen der Autos über 
Nacht ermöglichen werden. Hierfür 
müssen wir bezahlbare Lösungen 
erarbeiten.

In Erwartung einer solchen Anfrage 
haben wir in den letzten Jahren  
bei der Errichtung von Parkflächen 
oder Garagen vorsorglich Leerrohre 
zur nachträglichen Kabelverlegung  
installiert. Sollten Sie also Inte-
resse am Erwerb eines batterie-
betriebenen Elektrofahrzeuges 
haben, können Sie sich gern mit 
uns in Verbindung setzen, damit 
wir gemeinsam eine Ladestrategie 
entwickeln können.

Nachhaltige Mobilität heißt für 
uns nicht nur, auf die veränder-
ten Antriebstechnologien unse-
rer Fahrzeuge zu reagieren. Die 
Nutzung von Fahrrädern stellt oft 
eine sinnvolle Alternative zum 
Pkw dar.

Das möchten wir weiterhin unter-
stützen, indem wir den Ausbau 
der Fahrradabstellmöglichkeiten – 
barrierearm zu ebener Erde – mit 
den bereits bekannten Fahrradbo-
xen fortführen. Außerdem wollen 
wir in diesem Jahr die Fahrrad-
großraumgarage als preiswerte 
Abstellmöglichkeit anbieten. Auch 
bei uns ist das Fahrrad (wieder) 

angekommen. Seit Ende Januar 
2020 gibt es bei der WBG ein 
Dienstfahrrad, um die vielen kur-
zen Wege per pedes zu absolvie-
ren. Das ist nicht nur umweltbe-
wusst, sondern hält auch fit. Wir 
sind zuversichtlich, dass wir alle 
nun öfter in die Pedale treten. 
Und im Frühling macht das Ganze 
doppelt so viel Spaß.

Mobilität

Das ist das neue Dienstfahrrad der WBG.
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Energie

Mit der Montage von Photovoltaikanlagen trägt die 
WBG Wittenberg maßgeblich zum Umweltschutz bei. 
Was der Einsatz dieser umweltschonenden Anlagen 
bewirkt, fassen wir hier für Sie zusammen. 

Die WBG Wittenberg eG  
als Stromerzeuger

SEIT 2006 
erzeugen wir Strom aus Sonnenenergie

1.060 KWP 
beträgt die installierte Gesamtleistung

11.716 MWH 
haben wir von 2016 bis 2019 eingespeist

6912 TONNEN CO2 
wurden bis heute durch die umweltschonende 
Energiegewinnung eingespart – das entspricht 
1,027 Millionen Litern Heizöl oder 2810 Tonnen 

Braunkohle, die nicht umweltschädigend 
verbrannt werden mussten

CA. 400 HAUSHALTE 
könnten mit unserer jährlichen  

Stromeinspeisung versorgt werden
Auf über 

40 DÄCHERN 
im Stadtgebiet Wittenberg sind 
Photovoltaikanlagen montiert

Das entspricht dem Wert eines Genossenschaftsanteils plus 
Eintrittsgeld. Also werben auch Sie neue Wohnungsnutzer.

* Sie können das auch. Sie können diesen Betrag dem neuen Wohnungs-
nutzer zugute kommen lassen, er bekommt dann 170 Euro auf seinem 
Mitgliedskonto gutgeschrieben. Sie können sich den Betrag aber auch 
selbst auszahlen lassen. Die Auszahlung der Werbeprämie erfolgt, nachdem 
der neue Wohnungsnutzer sechs Monate in der Wohnung gewohnt und 
selbstverständlich seinen Verpflichtungen aus dem Nutzungsvertrag, 
insbesondere seinen Zahlungsverpflichtungen, nachgekommen ist.

Anna, für die Werbung eines neuen Wohnungsnutzers habe ich 
von der WBG eine Prämie in Höhe von 170 Euro* bekommen. 

Wohnungsnutzer

WERBEN

Seit Jahren bläst der Wohnungs-
wirtschaft nicht nur ein Wind des 
Wandels entgegen, manchmal ist es 
ein regelrechter Sturm. Oft sind es 
die regelmäßigen Verschärfungen 
der EnEV (Energieeinsparverord-
nung), die direkten Einfluss auf 
unsere Art des Bauens nehmen. 
Aber auch sich ändernde, gesell-
schaftliche Blickwinkel haben 
darauf Einfluss. 

Seit vielen Jahren reagieren wir 
progressiv und wirtschaftlich prag-
matisch auf diese Veränderungen. 
Unsere Wohnobjekte sind weitge-
hend energetisch optimiert. Die 
Ausbaumaterialien unserer Woh-
nungen, wie Fußböden und Farben, 
sind gemäß den aktuellen Studien 

schadstofffrei. Photovoltaikanlagen 
(siehe Seite 8) auf unseren Dächern 
speisen sauberen Strom in die 
Energienetze ein und entlasten die 
Umwelt.

Auch die neuen digitalen Hausta-
feln, die wir in den nächsten Jahren 
flächendeckend einbauen, stehen 
für Nachhaltigkeit. Wir können 
unsere Kommunikation mit unse-
ren Mitgliedern qualitativ deutlich 
verbessern und diese aktueller und 
vielseitiger gestalten. Gleichzei-
tig erfolgt dies direkt aus unseren 
Büros – die Wohnobjekte müssen 
wir dafür nicht mehr anfahren. So 
sparen wir neben wertvoller Zeit vor 
allem auch Kraftstoff und vermei-
den unnötigen CO2-Ausstoß.

Und wir denken weiter: Was 
passiert zum Beispiel mit den 
Stromerträgen nach Ablauf der 
staatlich subventionierten Einspei-
severgütung? Wie kann man diese 
Energie speichern und weiterver-
wenden? Vielleicht werden wir sie 
für den dann entstandenen Bedarf 
an E-Autos einsetzen können. Oder 
wir binden Sie in ein ökologisches 
Konzept der Wärmeversorgung  
unserer Häuser – ohne fossile 
Brennstoffe – ein.

Auch wenn wir für eine passende 
Lösung noch einige Jahre Zeit ha-
ben, so beschäftigen wir uns schon 
jetzt aktiv mit dieser Aufgabe und 
beobachten die technologischen 
Entwicklungen aufmerksam.

„Wenn der Wind des Wandels weht, bauen die 
einen Mauern, die anderen Windmühlen.“  

(Chinesisches Sprichwort)
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SPIELPLATZ

Unsere Wohngebiete sind vom 
Menschen gestaltete Kulturland-
schaften – und das wird auch so 
bleiben. Alles einfach der Natur 
zu überlassen ist keine Option. 
Dem dramatischen Rückgang von 
Insekten müssen wir trotzdem 
etwas entgegensetzen. Wir wer-
den daher unsere eher monotonen 
und blütenarmen Grünanlagen 
umbauen und durch Insekten-
nährpflanzen bereichern.

Dabei ist der Begriff „Bienen- 
wiese“ rasch in unseren Gedanken  
aufgetaucht. Auf einer eigenen 
Testfläche in unserer Geschäfts- 
stelle wurden vier Wiesenmischun-
gen erprobt. Die scheinbar einfache 
Idee scheiterte und wir konnten die 
Nachteile dieser Gestaltungsvarian-
te schnell erkennen. 

Die Wasserknappheit in den beiden 
letzten Jahren zeigte auf, dass 
diese Wiesen in Trockenperioden 
ohne intensive Bewässerung nicht 
die beabsichtigte Güte erreicht 
und weder gestalterische Qualität 
noch Nahrungspotential für Insek-
ten darstellt. Wir konnten auch 
erkennen, dass unsere insbesondere 
oberflächennahen mageren Böden 

die Auswahl an blühenden Wiesen-
pflanzen stark einschränken. Eine 
Aufwertung unserer Böden und die 
in Trockenperioden notwendige 
Bewässerung stehen in keinem ver-
tretbaren wirtschaftlichen Verhält-
nis zum erzielbaren Nutzen.

In Zusammenarbeit mit einer 
Landschaftsarchitektin haben wir 
deshalb begonnen, Gestaltungs-
varianten unserer Grünflächen 
mit insektengeeigneten Stauden 
zu erarbeiten. Neben dem neu-
en Vorgartenkonzept, das wir 
bereits in den Objekten Stra-
ße der Befreiung 86 – 93, in der 
Lerchenbergstraße 7 – 19 und in 
der Erich-Mühsam-Straße 24 – 33 
umsetzen konnten, haben wir eine 

erste größere Umgestaltungsmaß-
nahme in der Ernst-Kamieth-Straße 
12 – 14 realisiert. Dieses Konzept 
beinhaltet einerseits Staudeninseln, 
die sich fast vollständig aus Insek-
tennährpflanzen zusammensetzen, 
andererseits existieren Aufenthalts-
flächen für unsere Bewohner, um 
dieses Gartenkonzept für sie auch 
erlebbar zu machen. 

Analoge Konzepte wurden für die 
fußwegbegleitenden Grünflächen 
der Lerchenbergstraße 80 – 89 und 
der Wohnobjekte in der Erich-Müh-
sam-Straße entwickelt, deren Um-
setzung für 2020 vorgesehen ist. 

Auch Bäume spielen eine wich-
tige Rolle beim Klimaschutz. Sie 
sind viel mehr als CO2-Speicher. 
Sie schaffen Lebensqualität in 
unseren Wohnanlagen, spenden 
frische Luft und Schatten, und in 
den warmen Monaten sorgen sie 
für Temperaturabsenkung in den 
Wohnquartieren.

Aber auch hier gilt: der richtige 
Baum an der richtigen Stelle. Wir 
werden uns also eine Baumstra-
tegie für unsere Genossenschaft 
überlegen. Das ist kein einfacher 
Prozess. Voraussetzung ist ein 
Grünflächenkataster, das derzeit in 
der Erstellung ist. Zukünftig sollen 
Baumpflanzungen nicht zufällig er-
folgen, sondern unsere Grünanlagen 
optimal mit Bäumen besetzen.

In den beiden letzten Jahren sind 
sehr viele Bäume der Trockenheit 
zum Opfer gefallen und wir mussten 

zuletzt unzählige Bäume fällen. 
Forstfachleute erläuterten uns, 
dass alte Bäume mit den Klima- 
extremen nicht mehr umgehen 
können. Ein neu gepflanzter Baum 
lernt, sich diesen Trockenphasen 
anzupassen. Deshalb müssen wir 
zukünftig Baumarten pflanzen, die 
besonders gut mit diesen Wetter- 
extremen umgehen können.

Und wir denken weiter: Bislang 
versuchen wir das Regenwasser, das 
auf unseren Dachflächen gesammelt 
wird, schnell versickern zu lassen. 
Besser wäre es, das Wasser in den 
Böden zu speichern, damit es den 
Pflanzen in anschließenden Tro-

ckenphasen zur Verfügung steht. 
Zisternen, die das Wasser aufneh-
men und später über das Bewässe-
rungssystem abgeben, sind aller-
dings eine zu kostenintensive und 
wartungsaufwendige technische 
Anlage. Wir denken eher an Mate-
rialien, die in den Boden einge-
bracht werden und die gewünschte 
Speicherfunktion auf Basis ihrer 
physikalischen Eigenschaften 
leisten.

Straßenbegleitend beabsichtigen 
wir, in Zusammenarbeit mit der 
Lutherstadt Wittenberg, eine Baum- 
achse in der Erich-Mühsam-Straße 
anzulegen. Dazu prüfen wir derzeit 
diverse technische Lösungen. Wir 
planen zwei Boden-Systeme zur 
Wasserspeicherung einzubauen, 
um Erfahrungen zu sammeln, ob 
sich solche Systeme positiv auf das 
Pflanzenwachstum auswirken und 
welches System besser funktioniert.

Grünanlagen

Unser Grünflächenkonzept Mehr Bäume für Grünanlagen

„Die beste Zeit, einen Baum 
zu pflanzen, war vor zwanzig 

Jahren. Die nächstbeste 
Zeit ist jetzt.“  

(Sprichwort aus Uganda)

Umgesetzte Grünflächenumgestaltung in der Ernst-Kamieth-Straße 

12 13 14

MitgliederInfoMitgliederInfo10 11|   BERICHTET BERICHTET   |



Auf dem Weg zum Sport schaut 
Rainer Köthmann bei uns in 
der Geschäftsstelle vorbei und 
erzählt ein wenig aus seinem 
Leben. Herr Köthmann kommt 
ursprünglich aus Scholis und 
ist verheiratet. Seine Lehre 
absolvierte er im VEB Stickstoff-
werke. Anschließend arbeitete 
er fast ununterbrochen bei SKW 
als Lok-Rangierführer. Mit der 
Funkfernbedienung konnte Herr 
Köthmann die Transporte aus 
einem Kilometer Entfernung 
steuern und lenken.

Im April 2020 geht er offiziell in 
den Ruhestand – im 47. Arbeitsjahr. 
Das wird eine Umstellung sein, aber 
Herr Köthmann freut sich darauf. 
Ein Urlaub bei seinem Sohn im 
Allgäu ist geplant, genauso wie ein 
Besuch auf der Zugspitze.

Familie Köthmann ist sehr umwelt-
bewusst – sie achtet beim Einkauf 
auf saisonale und regionale Pro-
dukte. Manchmal fährt die Familie 
zu Hofläden, um Obst und Gemüse 
direkt vom Händler zu kaufen. Und 
der Umwelt zuliebe wird der ein 
oder andere Weg auch mal mit dem 
Fahrrad zurückgelegt. Das finden 
wir super! 

Herr Köthmann, wir wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie alles Gute 
für die Zukunft und vor allem viel 
Gesundheit.

Mitgliedervertreter 
Rainer Köthmann aus dem Wahlbezirk III

Flach-, Steil- und Gründächer

Leichtdächer mit Ziegeloptik

Wohnraumdachflächenfenster

Balkon- und Terrassensanierung

Schornsteinverkleidung

Bauklempnerei

Holzbau

Weinberge 9 · 06901 Kemberg · Tel.: 034921.20402 · Fax: 22299
info@albrecht-kemberg.de · www.albrecht-kemberg.de

VERTRETER- 
VERSAMMLUNG

Liebe Vertreterinnen 
und Vertreter,

unsere 30. Ordentliche Ver-
treterversammlung findet am 
Donnerstag, 18. Juni 2020, um 
18.00 Uhr im Lutherhotel statt. 
Die offizielle Einladung erhal-
ten Sie Ende Mai per Post. 

Bitte merken Sie sich den Termin 
schon jetzt vor. Vielen Dank,  
Ihre WBG.

VormerkenWas gehört in welche Tonne?

ALTPAPIER 

Saubere Verpackungen aus Papier 
und Pappe, also Kartons, Zeitungen, 
Illustrierte, Kataloge, Briefe, Prospekte, 
Briefumschläge, Packpapier, Hefte, Bücher

KUNSTSTOFFE
Folien, Plastiktüten, Kunststoffflaschen, 

Joghurt- und Margarinebecher, 
Einweggeschirr aus Kunststoff, Tetrapaks, 
Konserven- und Getränkedosen, Alufolien, 

Spraydosen, Styroporverpackungen

BIOABFÄLLE
Eier- und Nussschalen, Kaffeesatz, 

Filtertüten, Teebeutel, Küchenpapier, 
Haare, Federn, Schnittblumen, Blumenerde, 

Fischgräten, Kartoffelschalen

RESTABFÄLLE
Hygieneartikel, Windeln, Porzellan,  
Keramik, Asche, Staubsaugerbeutel, ver-
schmutzte Verpackungen, alte Putzlappen, 
Blumentöpfe, Tapeten, Glühlampen,  
Katzenstreu, Spiegel- und Fensterglas

Seit Anfang Februar 2020 haben 
die Entsorger damit begonnen, 
vermüllte Biotonnen stehen zu 
lassen. Leider gibt es einige 
Bewohner, die weiterhin Plastik-

tüten, Gläser und vieles mehr in 
den Biotonnen entsorgen.

Seit dem 14. Februar 2020 
kontrollieren wir die Biotonnen 
und melden den Entsorgern, welche 
Biotonnen vermüllt und welche 
ordnungsgemäß befüllt sind. Die 
vermüllten Biotonnen lassen wir 
dann als Restmüll abfahren. Eine 
240-Liter Biotonne kostet zurzeit 
7,53 Euro und eine 240-Liter 
Restmülltonne 8,46 Euro. Das ergibt 
eine Differenz von 0,93 Euro pro 
Tonne. Diese Kosten werden ab 

dem Abrechnungsjahr 2020 in der 
Betriebskostenabrechnung nach 
dem Verhältnis der Wohnfläche auf 
alle Bewohner verteilt.

Bitte helfen Sie mit, diese 
unnötigen Kosten zu vermeiden! 
Entsorgen Sie insbesondere 
keine Plastiktüten, auch keine 
kompostierbaren, in den Biotonnen. 
Zeitungen, Küchenkrepp und 
Papierbiotüten dürfen nach 
Information des Landkreises 
Wittenberg in den Biotonnen 
entsorgt werden.

Recycling

BÜCHER BROSCHÜREN ZEITSCHRIFTEN WERBEDRUCKE PROSPEKTE 

ELBE DRUCKEREI WITTENBERG
Breitscheidstraße 17
06886 Lutherstadt Wittenberg
Telefon 03491 l 41 02 42 / 43
Telefax  03491 l 41 02 40
info@elbedruckerei.de
www.elbedruckerei.de

Jeder LIEST!
wir drucken´s

Am Heideberg 32
06886 Lutherstadt Wittenberg

Fax 03491 / 41 29 66
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Wann?
Mittwoch, 08. April 2020,  
15.00 – 17.00 Uhr
Wo? 
Innenhof Straße der  
Völkerfreundschaft 76 – 97 
 

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
WBG-Osteraktion ein. Gemeinsam 
wollen wir einen gemütlichen 
Nachmittag bei Kaffee und haus-
gemachten Kuchen verbringen und 
miteinander ins Gespräch kommen. 
Auch für die Kleinen ist gesorgt: 
Kinderschminken und Bastelange-
bote versüßen euch den Nachmit-
tag. Außerdem heißt es in diesem 
Jahr wieder: Auf die Plätze, fertig, 
Ostereier suchen! Vielleicht ist ja 
auch die eine oder andere Überra-
schung darunter... 

Kommen Sie mit Ihrer Familie 
vorbei, und bringen Sie Ihre 
Nachbarn am besten gleich mit! 
Wir freuen uns auf Sie.

OsteraktionGemeinsam mit unserem Koope-
rationspartner Blumen Möbius 
GmbH laden wir Sie zu unserem
4. WBG-Aktionstag ein.

Wann? 
Mittwoch, 29. April 2020 in der 
Zeit von 15.00 – 18.00 Uhr

Wo? 
Gartencenter „Blumen Möbius 
GmbH“, Rothemark 16

Was? 
• Beratung und Verkauf 
•  Bepflanzung und Hilfe beim 

Transport
• Kaffee und Kuchen

Balkon-Aktion 
WBG Aktionstag – Beratung, Gestaltung  

und Bepflanzung Ihrer Balkonkästen
 



COUPON

5,– Euro* 
für Ihren Einkauf  

bei Blumen Möbius 

zum WBG-Aktionstag einlösbar 
am 29. April 2020 · 15.00 –18.00 Uhr 

Bi
tt

e 
hi

er
 a
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sc

hn
ei
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n

Melden Sie sich bis  
zum 17. April 2020 an. 

Kontakt: 
Elvira Illgner  
03491 61 40-0 oder per 
E-Mail: elvira.illgner@wbg.de

Ihre mitgebrachten Blu-
menkästen werden vor Ort 

bepflanzt. Bei Bedarf holen wir 
Ihre Kästen von zu Hause ab und 
bringen sie frisch bepflanzt wieder 
zurück. Dieser Service ist für Sie 
kostenfrei!

Endlich ist der Frühling da! Ein 
guter Zeitpunkt, um mit den 
Vorbereitungen für die Gestaltung 
Ihrer Blumenkästen auf den Bal-
konen zu beginnen. 

Wie jedes Jahr rufen wir Sie, liebe 
Mitglieder, zum Balkonwettbewerb 
auf. Gestalten Sie Ihren Balkon 
farbenfroh – zu Ihrer eigenen Freude 

und zur Freude der Besucher un-
serer Stadt. Leisten Sie damit Ihren 
Beitrag, der heimischen Insekten-
welt ein breites Nahrungsangebot zu 
verschaffen.

Wir prämieren wieder die 24 schöns-
ten Balkone. Die Gewinner erhalten 
jeweils einen Gutschein der „Blumen- 
Möbius GmbH“ im Wert von 25 Euro.   

Balkonwettbewerb  
Wir suchen 2020 wieder die schönsten Balkone.

Gewinner der schönsten  
Balkone 2019

In der letzten Ausgabe unserer 
Mitgliederinfo haben wir die 24 
schönsten Balkonbepflanzungen 
zur Prämierung veröffentlicht. Alle 
Balkongärtner erkannten ihren 
Balkon und können sich nun über 
einen Pflanzengutschein im Wert 
von 25 Euro freuen.
 

1. Frau Eisenberg Ernst-Kamieth-Straße

2. Frau Esche Kreuzstraße

3. Herr Frank Kreuzstraße

4. Frau Gäbeler Lerchenbergstraße

5. Familie Hilbert Friedrichstraße

6. Frau Jahnke Straße der Befreiung

7. Familie Kalweit Kreuzstraße

8. Frau Klimsch Lerchenbergstraße

9. Familie Kubatz Dr.-Behring-Straße

10. Familie Kujath Straße der Befreiung

11. Familie Kunze Hermann-Duncker-Straße

12. Familie Lange Hermann-Duncker-Straße

13. Familie Majewski Lerchenbergstraße

14. Familie Mieseler Kreuzstraße

15. Familie Neumann Lerchenbergstraße

16. Familie Nitschke Friedrichstraße

17. Frau Quoos Hermann-Duncker-Straße

18. Frau Rieger Lerchenbergstraße

19. Frau Runschke Straße der Völkerfreundschaft

20. Familie Theunert Lerchenbergstraße

21. Familie Langguth Lerchenbergstraße

22. Frau Wichmann Hermann-Duncker-Straße

23. Frau Wolf Hermann-Duncker-Straße

24. Frau Kroy Schillerstraße

Nachfolgend finden Sie alle Gewinner in der Reihenfolge der  
Bildnummern aus unserer Ausgabe 3/2019.

Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi 10 – 20 Uhr
Di u. Do  10 – 18 Uhr
Fr  10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

Nochmals herzlichen 

Glückwunsch!
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Elektroinstallation & 
Verkauf
 (03491) 66 19 66

 (03491) 66 19 68

 Nußbaumweg 7–9
 06886 Lutherstadt Wittenberg

Service rund um die Uhr!

Michael Richter ∙ Gabriele Schoene

Der Nachbar-
schaftstreff Wit-
tenberg West ist 
einer von sechs 

Standorten in Sachsen-Anhalt, 
an denen das Projekt „BeiK-Be-
wegung in Kommune“ mit Leben 
erfüllt wird. Ziel des im Januar 
2020 gestarteten Projektes ist 
es, dass Ehrenamtliche ihren 
Mitbürgern bedarfsgerechte 
Bewegungsangebote im Wohnum-
feld unterbreiten können, um so 
mehr Bewegung in die Kommune 
zu bringen. Dabei geht es um 
Angebote wie den Stadtteilspa-
ziergang, den Sitztanz oder den 
Rollator-Fit.

Im April 2020 sollen, in Zusam-
menarbeit mit dem Kreissportbund 
Wittenberg, Fortbildungen für die 
ehrenamtlichen Helfer stattfinden, 
damit spätestens im Mai 2020 die 
ersten Angebote im Stadtteil star-
ten können. 

Sowohl die Stadt Wittenberg als 
auch der Landkreis Wittenberg ha-
ben ihre Mitwirkung an diesem Pro-
jekt erklärt. „BeiK“ ist ein Projekt 
der Landesarbeitsgemeinschaft der 
Freiwilligenagenturen Sachsen-An-
halt e.V. und wird von den gesetz-
lichen Krankenkassen gefördert. 
Es ist das erste Projektvorhaben, 
welches das Landesforum Prävention 
in Sachsen-Anhalt im Bereich der 
kommunalen Gesundheitsförderung 
an den Start bringt.

Tipp: Wer Lust hat, sich für dieses 
Projekt ehrenamtlich zu engagieren, 
kann sich gerne im Nachbarschafts- 
treff Wittenberg West bei Birgit 
Maßny melden. 

Nachbarschaftstreff 
Bewegungsangebote für Senioren

Bürgertreff 
Orimoto und Kochkurse  

Kontakt: 
Nachbarschaftstreff Wittenberg 
West · Dessauer Straße 255

Tel.: 03491 5062 540

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag  
10.00 – 16.30 Uhr

Kontakt:  
IB Bürgertreff Wittenberg 
Str. der Völkerfreundschaft 129

Kerstin Göbel 
Tel.: 03491 489 285

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag  
10.00 – 18.00 Uhr

06.04.2020  
Gesundheits-Check-up zum 
Weltgesundheitstag mit ersten 
Schnupperangeboten der  
„Beiker*innen“

12.05.2020  
Vernissage mit Ann-Christin 
Hornischer

15.05. – 16.05.2020  
Lesenacht im Treff – für Kinder 
ab acht Jahren

07.09.2020  
Straßenfest am Treff – Der 
Nachbarschaftstreff feiert sein 
zehnjähriges Bestehen

Tipp: 
In den Sommerferien 
(16.07. – 26.08.2020) bieten 
wir Kindern wieder eine „Reise 
um die Welt“, diesmal mit dem 
Schwerpunkt „Olympia“.

VERANSTALTUNGEN IM 
NACHBARSCHAFTSTREFF

April bis September

Dessauer Straße 255

Im Bürgertreff gibt es seit diesem 
Jahr ein neues Kreativangebot: 
„Orimoto – Faltkunst für Bücher-
freunde“. Der Bastelkurs findet 
jeden Dienstag ab 15 Uhr statt.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird um Voranmeldung gebeten.

Ab April wird der Bürgertreff außer-
dem den Kurs „Gesundes Kochen“ 
wieder aufnehmen. Hier erfahren 
Sie, welche leckeren Gerichte Sie 
aus saisonalem Obst und Gemüse 

kochen können. Neben der gemein-
samen Zubereitung der Speisen 
steht selbstverständlich auch das 
gemeinsame Verkosten auf dem Pro-
gramm. Auch hier wird um Voran-
meldung gebeten.

Für den Monat Mai plant der Bür-
gertreff zudem den Kurs „Autogenes 
Training“. Die genauen Zeiten 
werden in der Presse und auf der 
Facebook-Seite des Treffs bekannt-
gegeben.

02.05./06.06./04.07.2020
Wohngebiets-Flohmarkt 
jeweils von 10.00 – 16.00 Uhr

Sportangebot “Piloxing“
jeden Freitag ab 18.00 Uhr

Eltern-Kind-Café
jeden Donnerstag ab 10.00 Uhr

Kreativangebote
jeden Dienstag ab 15.00 Uhr
(Voranmeldung erforderlich)

Kurs „Gesundes Kochen“
jeden 2. Donnerstag im  
Monat ab 14.00 Uhr
(Voranmeldung erforderlich)

Kommen Sie doch mal 
im Bürgertreff vorbei, 
wir freuen uns auf Sie!

Alle Veranstaltungs-Tipps im Überblick

Bastelspaß im Bürgertreff
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Wir gratulieren unseren  
Jubilaren von ganzem 
Herzen und wünschen 
Glück, Freude und  
Gesundheit für das  
neue Lebensjahr. 

Geburtstage 
Dezember 2019 bis März 2020

95 Jahre
Albert Mühlner

90 Jahre
Dorothea Käufer
Heinz Richter
Helmut Haseloff
Maria Jänich
Edith Webersinke
Sonja Schenke
Charlotte Krehan
Hilde Reiche
Irma Zwesper
Irmgard Oschätzky

85 Jahre
Marianne Pfotenhauer
Regina Kranz
Helga Fuhrmann
Hans Faltus
Ingeborg Voigt
Anna Preiß
Walter Gernert
Marianne Bodenstein
Maria Bulowski-Kurczyk
Ingeborg Kuschel
Marianne Noack
Sieglinde Brietzke
Marianne Büchner

Rita Kolbe
Manfred Schumann
Edith Böhm
Horst Wallendorf
Horst Wiesegart
Elisabeth Junicke
Irmgard Otto

80 Jahre
Alfred Opitz
Hans Seidel
Edeltraud Jantsch
Horst Kretschmer
Jutta Osterroth
Erika Zeidler
Sigrid Langer
Kurt Wegner
Siegfried Steinbiß
Monika Drehmel
Doris Schmidt
Jürgen Reinhardt
Karl-Heinz Finke
Helga Käppler
Peter Köhler
Annemarie Kleber
Barbara Wickel
Brigitte Künstler
Ingrid Marx
Anita Halbeck
Irene Erkert

Günther Maly
Klaus Schirrmacher
Günter Brock
Roger Pohlmann
Rudolf Lindner
Ingrid Jasinek

75 Jahre
Edith Janowsky
Karin Rothert
Hans-Joachim Berge
Monika Hauke
Doris Weidenmüller
Ralf Hoffmann
Roland Erhard
Harald Wildenhain
Rudolf Höpfner
Anna Marie Giesche
Siegfried Seibert
Axel Sitte
Ulrich Tartzsch
Rosemarie Klutznik

Streuobstwiesen sind eine tra-
ditionelle und extensive Form 
des Obstanbaus. Auf den Wiesen 
stehen meist Bäume mit ganz 
verschiedenen – und oft sehr alten 
– Obstsorten, die für eine Vielzahl 
an Tier- und Pflanzenarten einen 
wertvollen Lebensraum bieten. 
Aus Kindheitserinnerungen und 
dem Wissen um die ökologische 
Bedeutung habe ich in jüngster 

Zeit eine Streuobstwiese angelegt. 
Täglich erfreue ich mich an deren 
Schönheit und Bereicherung für 
die Kulturlandschaft. 

Darüber hinaus gibt es zur Ernte-
zeit hochwertiges Bio-Obst. Dieses 
kann zu Säften, Marmeladen, 
Obstbränden, Kuchen und anderen 
hochwertigen Lebensmitteln wei-
terverarbeitet werden.  

Geschichten, die durch den Magen gehen!
Regionales Apfelkompott 
– von der Ernte bis zur 
Verarbeitung von Volker Alt

1. Schälen Sie die Äpfel, entfernen Sie das Kerngehäuse, und schneiden Sie die 

Früchte in kleine Stücke. Geben Sie diese gemeinsam mit dem Zucker in einen 

Kochtopf. Hinzu kommen das Mark der Vanilleschote, der Saft einer halben Zitro-

ne und 400 ml Wasser oder Apfelsaft.

2. Geben Sie die ausgekratzte Vanilleschote ebenfalls mit in den Topf, kochen Sie 

alles gemeinsam auf, und lassen Sie die Mischung für 15 bis 20 Minuten einkochen, 

bis die Apfelstücke gleichmäßig zerfallen sind. Dabei gelegentlich umrühren.

3. Entfernen Sie die Vanilleschote, und lassen Sie die Masse für den sofortigen 

Verzehr entweder abkühlen oder füllen Sie die heiße Flüssigkeit in Einmachgläser 

und verschließen Sie diese. So ist das selbst gemachte Apfelkompott ein paar 

Monate haltbar.

Sie können das Apfelkompott natürlich nach Belieben variieren. Geben Sie 

anstelle der Vanilleschote beispielsweise eine Zimtstange mit in den Topf oder 

peppen Sie das Kompott mit etwas Ingwer, Chili oder Nelken auf. Guten Appetit!

Zutaten:

• 5 leicht säuerliche Äpfel

• eine halbe Zitrone

• 70 g Rohrzucker

• 1 Vanilleschote

•  400 ml Wasser  
oder Apfelsaft

Rezept für ca. 4 Portionen
Arbeitszeit: ca. 30 Minuten

Apfelkompott selber machen – so geht ’s:

Bei dem Thema „Altes bewahren“ kommen einem 
schnell Omas Rezepte in den Sinn. Teilen Sie ein altes 
Familienrezept mit unseren Lesern! Welche Erinne-
rungen verbinden Sie mit diesem Rezept? 

Haben Sie auch ein  
Rezept mit Geschichte?
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Kleine Wonneproppen ganz groß!
Wir freuen uns über den nied-
lichen Nachwuchs, der im ver-
gangenen Jahr das Licht der Welt 
erblickt hat und gratulieren den 
Eltern noch mal ganz herzlich! 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie eine gute Zeit und beste 
Gesundheit.

In diesem Jahr ist die Wonne-
proppen-Aktion leider sprich-
wörtlich ins Wasser gefallen. 
Am 19. Februar wollten wir den 
Kindern wie jedes Jahr kleine 
Geschenke überreichen. Doch  
dann regnete es in Strömen und 
wir waren froh, dass uns wenigs- 
tens Amelia mit ihren Eltern be-
suchte. Die Geschenkübergabe an 
alle anderen Babys erfolgte dann 
in Absprache mit den Eltern.

Emma

Vanessa

Natürlich gibt es unsere 
Wonneproppen-Aktion auch 
in diesem Jahr. Wir bitten 
alle Eltern, die an der Aktion 
teilnehmen möchten, ihren 
(im Jahr 2020 geborenen) 
Nachwuchs mit Namen und 
Geburtsdatum unter folgender 
E-Mail-Adresse anzumelden:  
sandy.lueck@wbg.de.

Amelia

Mia
Franz mit seiner Mutter

Spannende Abenteuer, unterhalt-
same Wissensvermittlung und 
tolle Mitmachprogramme erwar-
ten euch vom 25.06. bis zum 
12.09.2020. 

Ob abenteuerliche Kanutour auf der 
Elbe, eine Zeitreise in das Leben 
des 16. Jahrhunderts, gemeinsame 
Radtouren durch die umliegende 
Natur oder der gemeinsame Bau 
großer Insektenhotels mit der WBG 
Wittenberg eG – der Kinder-Ferien- 
Erlebnis-Pass der Wittenberger Tou-
rist-Information macht es möglich. 
Jedes Kind kann sich zudem ein 
kleines Häuschen zum Mitnehmen 
bauen; die großen Insektenhotels 
werden in den Grünanlagen der Ge-
nossenschaft einen entsprechenden 
Platz finden.

50 Erlebnispässe stellen wir kos- 
tenlos für unsere Mitglieder zur 
Verfügung. Diese können ab dem 
01.06.2020 in unserer Geschäfts-
stelle abgeholt werden. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir nur einen 
Pass pro Familie abgeben können. 

Um Ostereier zu färben, braucht ihr keine chemischen 

Lebensmittelfarben aus dem Supermarkt. Mit unbearbeiteten 

Lebensmitteln wie Rote Bete, Zwiebeln, Blaubeeren und Spinat 

lassen sich Eier genauso gut färben. 

Dazu braucht ihr einige hartgekochte Eier. Anschließend müsst ihr  

500 Gramm Rote Bete in einem Liter Wasser zu einem Sud aufkochen 

und die Eier dann etwa 15 Minuten darin ziehen lassen. Am besten 

nehmt ihr dafür einen alten Topf, denn die Farbstoffe können Spuren 

hinterlassen, die man nicht so leicht wieder entfernen kann. Das 

Gleiche macht ihr mit dem Spinat und allen anderen Lebensmitteln. Wer 

eine besonders intensive Farbe erzielen möchte, lässt die Eier einfach 

länger im Sud ziehen. Frohe Ostern!

Kinder-Ferien
Erlebnis-Pass

Rote
Zwiebel

Bunte Seite

Blau-
beeren

Rote 
Bete

Spinat

Ostereier färben
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Merken Sie sich 
schon jetzt den  
4. und 5. Juli vor! 
Denn an diesem 

Wochenende findet das 17. 
Sommerfest am Lerchenberg 
statt. Wie jedes Jahr feiern wir 
auf dem Freigelände des Senio-
ren- und Pflegezentrums „Am 
Lerchenberg“ gGmbH (SPZ).

Aufgrund der Baumaßnahmen auf 
der großen Freifläche am SPZ wird 
es diesmal etwas weniger Platz zum 
Feiern geben, aber die Programm- 
Vielfalt leidet darunter keineswegs. 

Das SPZ startet am Samstag mit 
seinem „Tag der offenen Tür“. Bei 
einer Führung können Sie sich zu 
allen Angeboten des Hauses 
beraten lassen. Dazu gibt es ein 
buntes Programm auf der Bühne. 
Für musikalische Unterhaltung 
sorgen die Pallas Show Band und 
Stargast Maximilian Arland.

Am Sonntag steigt das gemeinsame 
Sommerfest von WBG, WIWOG, 
Internationaler Bund und Witten-
bergKultur e.V. 

Sie können sich auf ein buntes 
Programm mit Musik, interessanten 
Informationsständen, Spiel & Spaß 
für Kinder und die bekannte Tombo-
la mit ihren attraktiven Preisen 
freuen. Zum Frühschoppen beglei-
ten Sie das Blasorchester Boßdorf 
e.V., die Pallas Show Band und 
Stargast Andreas Holm. Unseren 
älteren Gästen dürfte der Sänger 
noch aus Schlagersendungen der 
ehemaligen DDR bekannt sein. Für 
das leibliche Wohl sorgen das 
Küchenteam des SPZ und die 
Mitarbeiter der WBG an den Geträn-
keständen.

Nun bleibt nur noch zu hoffen,  
dass auch in diesem Jahr das 
Wetter mitspielt. 

17. Sommerfest am 
Lerchenberg

JULI
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Pallas Show Band

Andreas Holm

WBG-MITGLIEDERREISE 

NACH MAGDEBURG

In einem geführten Rundgang im 
Abtshof Magdeburg sehen Sie den 
Produktionsprozess der Destille-
rie - von der Flaschenzuführung 
über die Abfüllung, Etikettierung 
bis hin zur Verpackung. Anschlie-
ßend dürfen Sie die Spirituosen im 
urigen Fasskeller oder im „Alten 
Maschinenhaus“ verkosten. 
 
Nach dem Mittagessen geht es 
weiter mit einer ca. zweistündigen 
Schifffahrt auf der Elbe. Ihr Weg 
führt Sie entlang der Stadtsilhou- 
ette Magdeburgs über die südliche 
Stadtgrenze hinaus bis ca. Schöne-
beck-Frohse und wieder zurück.  
Genießen Sie die Elbefahrt bei  
Kaffee und Kuchen. 

Dienstag, 12. Mai 2020 
67 Euro pro Person

Kontakt:
Elvira Illgner
03491 6140-0 oder per  
E-Mail: elvira.illgner@wbg.de

Wir freuen uns

auf Ihr Kommen!

VERANSTALTUNGS-
KALENDER 

APRIL BIS
JULI2020

Führung:  
„Vergessene Orte in  
und um Wittenberg  
(wieder) entdecken“  
Wann: 04.04.2020 
13.00 –15.30 Uhr 
Wo: Apollensdorf Nord

Just Dance  
Wann: 06.04.2020  
15.00 –18.00 Uhr 
Wo: Jugendklub der 
Volkssolidarität

Stadtführung:  
„Wittenberger  
Nachtgeschichten“  

Wann: 11.04.2020 
21.00 –22.00 Uhr 
Wo: Tourist-Information 

Christian de la Motte:  
„Realität kann jeder“  

Wann: 24.04.2020 
19.30 Uhr 
Wo: Phönix Theaterwelt WB

Kochkurs:  
„Der perfekte Grillabend“  

Wann: 27.04.2020 ·17.00 Uhr 

Wo: Lutherhotel

Quad-Kultur-Tour  
Wann: 02.05.2020 
15.00 –17.30 Uhr 
Wo: Tourist-Information

Spielmobil macht Station  

Wann: 11.05.2020  
15.00 –17.30 Uhr 
Wo: Jugendklub der 
Volkssolidarität

Fondue-Abend 

Wann: 22.05.2020 
18.00 –22.00 Uhr 
Wo: Hotel-Pension  
„Am Schwanenteich“

Kneipentour durch Wittenberg  

Wann: 23.05.2020 
19.30 –21.30 Uhr 
Wo: Tourist-Information

Ü-30 Party (Sommer-Open-Air)  

Wann: 30.05.2020 
20.30 –02.00 Uhr 
Wo: Stadthaus Wittenberg

Luthers Hochzeit –  
Das Wittenberger Fest  

Wann: 12.06.–14.06.2020 

Wo: Altstadt

Musik um 3: Konzert mit  

dem Ottawa-Bachchor  
Wann: 20.06.2020 
15.00 Uhr 
Wo: Schlosskirche

Katrin Weber:  
„Sie werden lachen“  
Wann: 28.06.2020  
16.00 Uhr 
Wo: Phönix Theaterwelt WB

Schlosswiesen-Open-Air  

Wann: 10.07. – 12.07.2020 

18.00 – 01.00 Uhr 
Wo: Schlosswiese Wittenberg
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Wohnungsbaugenossenschaft 
Wittenberg eG
Dessauer Straße 230
06886 Lutherstadt Wittenberg

Telefon: 03491 6140-0
Fax:  03491 6140-15
E-Mail:  info@wbg.de

Hauptgeschäftsstelle:
Dessauer Straße 230
Öffnungszeiten:
Mo. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 13.00 Uhr – 16.00 Uhr
Di./Do. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mi. 8.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Nebengeschäftsstelle:
Schillerstraße 45 a
Öffnungszeiten:
Mo.  8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Di.  8.00 Uhr – 12.00 Uhr  
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr. 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

So erreichen Sie uns

Außerhalb unserer Geschäftszeiten können Sie in dringenden Notfällen wie: 

Gasgeruch, Verstopfung einer Abwasserleitung, Bruch eines Rohres, Stromausfall in der gesamten Wohnung, Ausfall der Heizung,  
Ausfall des Kabelnetzes für Rundfunk und Fernsehen die Rufnummer des Notdienstes in Anspruch nehmen. Informieren Sie bitte 
am darauf folgenden Werktag den für Sie zuständigen Wohnungswirtschafter. Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin, dass die Genossen-
schaft Rechnungen nur bei begründeten und nicht auf die normale Arbeitszeit verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Bei Störungen der Ruhe und Ordnung: mobile Streife b.i.g. Wachschutz ab 18.00 Uhr: 0151 42 25 86 37

Notrufnummer 03491 470 199

„Mit 66 Jahren, da fängt das 
Leben an! Mit 66 Jahren, da hat 
man Spaß daran!“ Udo Jürgens 
bekanntes Lied aus dem Jahr 
1977 passt hervorragend zur 
nächsten Ausgabe unserer Mit-
gliederinfo. Denn die WBG Wit-
tenberg eG wird in diesem Jahr 
66 Jahre alt und möchte Sie mit 
auf eine kleine Reise in die 
Vergangenheit nehmen.

In der nächsten Ausgabe soll sich 
vieles um das wunderbare Alter 66 
drehen. Wir würden uns sehr 
darüber freuen, wenn Sie sich an 
dieser Ausgabe beteiligen – mit 
kleinen Anekdoten und Geschich-
ten aus Ihrem Leben und Ihrer 
Zeit als Mitglied der Genossen-
schaft. Vielleicht haben Sie ja 
auch ein tolles Hobby oder enga-
gieren sich für eine gute Sache? 

Erzählen Sie uns Ihre Geschichte 
und melden Sie sich per Post, 
Telefon oder Mail bei uns. Wir 
freuen uns darauf!

Die WBG wird 66 Jahre  
alt – feiern Sie mit!

Kontakt: 
Sandy Lück
Telefon: 03491 61 40-72
E-Mail: sandy.lueck@wbg.de
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